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Der Zuwachs he/m g/oJba/en
ßaumwo//\zerbrauch 2077/72 une/
c//e ßaumivo//s/fuaf/on /n c/er
£1/*
Dr. 5'eM, /tedt/Mo« IfMoV/, 67/

D/'e g/oba/e ßaumi/i/o//produ/r7/'on w/'rc/ /ur d/'e Sa/son 207 7/72 auf e/'n

l/I/acbsfum von 8 % auf 6,9 M/7//'onen Tonnen prognosf/'z/'erf - d/'e grössfe
Ernte se/'f 2004/05. D/'e s/gn/f/'/ranfen ßaun7wo//pre/ssfe/gerungen 2070/7 7

ermut/gten d/'e ßaumwo//produzenten, /'bren /An/bau 2077/72 auszui/i/e/-
fen. /n der Furopä/'scben L/n/'on (27 Länder,) w/rd ßaumwo/Ze Fiauptsäch-
//c/j /'n Gr/echen/and und Span/'en erzeugt. D/'e Produ/cf/'on /'n Porfuga/
wurde 2006 e/'ngeste//t, /'n ßu/gar/'en werden zurze/'f wen/'ger a/s 300
Tonnen hergesfe//f.

Der weltweite Produktionszuwachs 2011/12 wird

an erster Stelle von China, des Weiteren von In-

dien, Pakistan, Australien und der Türkei ange-

trieben werden. Die Erzeugung in China wird

voraussichtlich um 13 % auf 7,2 Millionen Ton-

nen, in Indien um 9 % auf 6,0 Millionen Tonnen,

in Pakistan um 19 % auf 2,3 Millionen Tonnen,

in Australien um 3 % auf 1,1 Millionen Tonnen

und in der Türkei um 4% auf 641'000 Tonnen

ansteigen. Sowohl in Indien als auch in Austra-

lien könnte die Produktion ein Rekordniveau er-

reichen. Aufgrund der extremen Trockenheit im

Südwesten der Vereinigten Staaten wird in die-

sem Land mit einem Rückgang der Erzeugung

um 13% auf 3,4 Millionen Tonnen gerechnet.

Auch in Brasilien wird infolge der in den letz-

ten Monaten gesunkenen Baumwollpreise mit

einer rückläufigen Produktion gerechnet (-6 %

auf 1,8 Mio. t).

Moderate Zunahme be/'m

1/erbrauch
Nach einem Rückgang des Baumwollverbrauchs

2010/11 um 4 %, verursacht durch die ausserge-

wohnlich hohen Baumwollpreise, wird beim weit-

weiten Verbrauch für 2011/12 wieder ein leich-

ter Zuwachs erwartet. Der Baumwollverbrauch

wird für 2011/12 auf 4,7 Millionen Tonnen ge-

schätzt; ein Zuwachs um 1,5% gegenüber der

Vorsaison. Der Baumwollverbrauch wird durch

die zunehmende Verfügbarkeit von Baumwolle

*Atac/> /«/örOTd/zörae« rora 6o//o/z /fe/>or/;

»»/f. fezK»/z/>o//èoOTe. de

gefördert, jedoch durch die immer noch recht

hohen Baumwollpreise und den Wettbewerb mit

der Chemiefaser gebremst werden. Die Möglich-

keit einer globalen wirtschaftlichen Rezession

mit zwei Talsohlen könnte die Erwartungen je-

doch dämpfen.

Hober ßedar/7'n Cb/'na

Die grössten Verbraucherländer (China, Indien

und Pakistan) werden das marginale Wachstum

des globalen Baumwollverbrauchs 2011/12 be-

stimmen. Der Baumwollverbrauch in China wird

auf 9,7 Millionen Tonnen, der jenige Indiens auf

4,5 Millionen Tonnen und der jenige Pakistans

auf 2,2 Millionen Tonnen geschätzt. Auch für die

Türkei und Brasilien wird ein Zuwachs des Ver-

brauchs prognostiziert (auf 1,3 bzw. 1,0 Mio. t).

Demgegenüber wird weder in den USA noch in

Bangladesch ein Anstieg des Verbrauchs erwartet.

Angesichts der gegenwärtigen Annahme ei-

ner positiveren wirtschaftlichen Entwicklung im

Jahre 2011 in den Entwicklungs- als in den In-

dustrieländern und eines rascheren Anstiegs der

Baumwollpreise im Vergleich zu denen ande-

rer textiler Fasern, wird der globale Verbrauch

der anderen textilen Fasern auf ein schnelle-

res Wachstum prognostiziert als derjenige von

Baumwolle. Folglich wird ein weiterer Rückgang

des Marktanteils der Baumwolle von 33,5 % im

Jahre 2010 auf 33,2% für 2011 erwartet, wobei

dieser im Vergleich zum Rückgang um zwei Pro-

zentpunkte zwischen 2009 und 2010 noch mo-

derat ausfällt.

Bei den Importen wird dank grösserer Em-

ten, höherem Verbrauch und einer Aufstockung

der chinesischen Regierungsreserven mit einer

Erholung auf 8,1 Millionen Tonnen (+7 %) für

2011/12 gerechnet. Die chinesischen Baumwoll-

bestände erreichten mit schätzungsweise 2,2 Mil-

lionen Tonnen 2010/11 (-22 %) den niedrigsten

Stand seit 20 Jahren bei fast völlig verbrauch-

ten Regierungsreserven. Es verbleiben erheb-

liehe Unsicherheiten hinsichtlich der chine-

sischen Baumwollverbrauchsstatistik und der

Regierungsentscheidung zu den Importquoten;

dies könnte die Genauigkeit der chinesischen Im-

portprognose für 2011/12 beeinflussen.

Re/cordernten
Das Wachstum der globalen Exporte könnte durch

Australien, Brasilien und Indien angetrieben wer-

den. Sowohl Australien als auch Brasilien haben

2010/11 eine Rekordernte eingefahren und wer-

den den grössten Teil davon 2011/12 ausführen.

Die US-Exporte werden auf 2,5 Millionen Ton-

nen geschätzt, das entspricht einem Rückgang

von 20 % infolge reduzierter exportfähiger Men-

gen. Der Anteil der Vereinigten Staaten am globa-

len Export wird voraussichtlich von 41 % 2010/11

auf 31 % 2011/12 fallen, während der Anteil Bra-

siliens möglicherweise von 6 auf 9 % ansteigt.

ßaumi/i'o//s/'fu3f/on /'n c/er FD
Die Baumwollanbauer in Griechenland, Spa-

nien und Bulgarien erhalten Unterstützung

durch die Common Agricultural Policy (CAP, Ge-

meinsame Agrarpolitik) der Europäischen Union

(EU). 2009/10 wurden Änderungen in der EU-

CAP eingeführt. Wie vorher erhalten die Baum-

wollerzeuger 65% EU-Unterstützung als ent-

koppelte Einzelzahlung (Einkommensbeihilfe)

und die restlichen 35% als Flächenbeihilfe. AI-

lerdings wurden die nationalen Standortflächen,

die mit den Produktionsbeihilfen gefördert wer-

den, reduziert. Ausserdem muss die Fläche, um

für diese Beihilfen infrage zu kommen, aufAgrar-

land liegen, das von den EU-Mitgliedsstaaten für

die Baumwollproduktion genehmigt ist. Es müs-

sen genehmigte Baumwollsorten gepflanzt wer-
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den und diese müssen tatsächlich unter norma-

len Bedingungen angebaut und geerntet werden.

Die Beihilfe wird für Baumwolle von einwand-

freier, angemessener und vermarktbarer Quali-

tät gezahlt. Gezahlt wird pro Hektar der infrage

kommenden Fläche: das Ergebnis einer Multi-

plikation von festgelegten Vergleichserträgen mit

den für jedes Land festgelegten Vergleichserlösen.

Wenn die infrage kommende Fläche über die ma-

ximale Standortfläche hinausgeht, wird die Bei-

hilfe pro Hektar proportional reduziert.

ffüc/rgang der europä/'sc/jen
ßaumwo//prodi;/ct/on
Seit 2006/07, der ersten Saison, in der die EU-

Baumwollreform umgesetzt wurde, ist die eu-

ropäische Baumwollproduktion jedes Jahr ge-

sunken. Die Erzeugung nahm 2010/11 um 6%

auf 223 000 Tonnen ab, die kleinste Ernte seit

1984/85. Nach fünfJahren des Rückgangs wuchs

2010/11 die Baumwollfläche in Griechenland um

7% auf 250*000 Hektaren, ein Resultat der hö-

heren Gewinne, die die Anbauer in der vorhe-

rigen Saison erzielt hatten, sowie der höheren

Preise während der Pflanzzeit. Allerdings fielen

aufgrund von Schädlingsbefall (Bollworm) und

heftiger Regenfälle kurz vor der Ernte die Durch-

schnittserträge um 22 % auf 720 kg/ha. Infolge-

dessen sank die Produktion weiter auf 180*000

Tonnen, das geringste Resultat seit 1987/88. Die

Exporte wurden auf 155*000 Tonnen geschätzt,

30 % weniger als in der vorherigen Saison (Abb. 1).

F/t5£/?S7"OFFF

Die Baumwollfläche in Spanien wurde

2010/11 auf 64'000 Hektaren geschätzt, 10%

mehr als in der Saison davor. Der Durchschnitts-

ertrag verdoppelte sich fast auf 676 kg/ha, nach-

dem er zwei Jahre lang nur einen Stand von un-

ter 400 kg/ha erreicht hatte. Der Aufschwung

bei der Ernte kann anscheinend durch verschie-

dene Faktoren erklärt werden: die Erfordernis

einer Mindestertrags von Saatbaumwolle um

für EU-Unterstützungszahlungen berechtigt zu

sein, angemessene Bewässerung und Wasserre-

serven, günstiges Wetter und begrenzter Druck

durch Schädlingsbefall. Als Folge verdoppelte

sich die Produktion 2010/11 auf 43*000 Ton-

nen. Die Exporte aus Spanien fielen auf 39'000

Tonnen zurück.
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RESTEX prüft und zertifiziert seit 1846. Dank modernster Infrastruktur, dem technischen Know-How und der hohen Zuverlässig-
k''t wird das Schweizer Textilprüfinstitut zudem seit Jahren auch weit über die Landesgrenzen hinaus geschätzt, www.testex.com
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